
· · E~n Sermon d~ch M(artin) · . 20 

. L(uther) Mitwoch nach Inuocauit gepredigt.175 . 

Ueben f~eü~de wir habe(n) nu(o1n geho(e)rt die stück die da müssen seyn. Als die 
Messe wie ein opffer gehalte(n).1 6 Darnach von deri stücken die vnno(e)ttig / son-

-der
122 

frey sein. Als von dem Eelichen lebe(n). Müncherey vnd bylde abthu(o)n. 
Die vier stück haben wir gehandelt / vnnd gesagt / das die liebe hierjnn der haüpt- 2s 

man ist. Sonderlich von den byldem / das die abgestelt17
~ [31] sollen sein. Wie1!8 

sie angebetten sollen werden / sonst nicht. wie woll ich wolt _sie weren in der gan­
tzen weldt abgethann / von wege(n) jres myßbrauchs / welchen man(n) jo nichts 

· laügnen kan. Dann wer ein byld in die kirche stelt / der meynet er habe· gotte ey­
nen gu(o)ten dienst vnd gu(o)t werck erzeygt / welchs dann rechte abgo(e)tterey ist 30 

die gro(e)ste vomemst vn(d) ho\e)chste sach warumb die bilder wem abzuthu(o)n 
/ vnd die habt jr nit getriebe(n)1 9 

/ sond( e~) die geringste / dan(n) ich vermeyn es 
- • 1 ,j ,1 C -1 • • • 

16~ A 17 t ~ ~~ .. _ .· .. · ; ·. ·. ·· . , .. : · · . 166 Apg. 17 ,22; s.o. S. 536,28-34: . ~ 
pg. ' · · · 1· · · Sa et t sa s 1magi 

161 Vgl d Decretum ·de invocatione, veneratione et re 1qw1s n orum, e cn -
•i, · a~ D 1563desTrienterKonzils·DS1823-1825=Mirbt-AlandNr.942. . 

!!~ ;.v~ ku ez~ Kastor und Pollux· die·at~ Söhne des Zeus galteri und auch als Beschüt-
te 10.~ffi re hrt wurden Nach ihnen wurde das Sternbild der Zwillinge benannt. 

zer der Schi er vere.. . . . _ r: .· . • 169 Apg. 28,l l. ._ · . · · 
RAC 3,1122-1 !38._'•. , · · 

1 
••• , • 111 genau. 

170 
fahren. · ' eri · 1 173 S.o. S. 537,15-22 

172
- und nicht sein Leben darauf~~g .. ·. 175 12. März 1522. · i 

174 R .. · 11 13 · , . ,- . . l". h 1 
· · om. , · . ,_ die Messe für kein Op1er a te. 

11:6 Druck RoAu: als das man • , 
177 abgeschafft. . , . 
i 1s wenn. , , . , . . 
179 gelehrt. 

1 

1 

! ' 



Acht Sermone D. M. Luthers 
544 

in mensch oder jr gar wenig/ ~er nit ~en_verstandt hab/ d(as) cruc· 

:;:ef 1st mein got nicht / dan(n) m~in ~ot ist Jm hym(m)el / sonder nu~fi~ das da 

h Aber des andern mißbrauchs ist die weit vol / d~nn wer wolte ei h ein zey_ 

~d(;) silbern bilde in der kirche(n) setz~n 'Yen(n) er n~t gedechte got e~n:(e)~tzen 

s daran zethu(o)n / meynetjr Hertzo_g Fnden~h / ?er ~ischoffvo(n) Halle vn dienst 

d / WU
"rde(n) so vil silbern bilde [32] ,n die kirchen gezeügt1so h bn(d) die 

an ern . h · 1 · · .. d a e( ) 1 

( ) . hi'elten es solt vor gott nie ts sem Ja sie wur en es lassen / n / s1 
wen n sie h ( ) ( ) 1s2 noch · 
vrsach nit gnu(o)g alle bilder abzut u o n ~u o reyssen vnd Verbren ist die 

b dan(n) wir müssens zu(o)Iassen. Es semd noch menschen die d' nen ; 

warum kü' d ( ) d' b'ld 11s3 b. . 1ese 

( ) noch nitt habe(n) / sonder n e n ie i e wo rauchen 1 . llley_ 
10 nu n g . d · d ( ) W1ew 1 . 

Weni·g seind / dannocht künden Wlf as mt ver am men / vn(d) sollens o Jr 
· h · t k 1183 b h auch · 

. erdam(m}en / das noch ein mensc ~rgen an wo raue en / sonde . nu 

;as geprediget haben wie die bilder mchts were~ / gott fragt ni~h~ darn~~~~olten 

thet auch got kein dienst noch wolgefalle(~) d~nne / wen(n) wir Jm ein bild Man 

sen machen / vnd theten besser / wan(n) sie emem armen mensche(n) e. e las-

15 den geben; dan(n) gotte ein gulden bilde /
184 

dan(~) d~ß het~e got verb~~;n ffll­

jhens nit; wan(n) sie solichs betten ~eho(e)rt _I das die bilde n1t gülten I het;en . / 

vo(n) jn.selber abgestanden / vnd die [33] bilde ~a(e)ren on alle rumoruo n sie 

auffru(o)r zufalle(n)'86 ! wie es de~(n) yetzu(n)d 1n schwa(?.)g was kom(m);~\1~ 

20 Derhalbe(n} müssen wir vns wol fürsehe(n) / dan(n) der teuffel sucht1ss v · 
. . 189 1 d h • 1 1 

ns autr 
das allerlistigiste / vnd sp1tzegiste ~c seme aposte n nu(o)n wie woI 

ist/ dan(n} man kans nit laügnen / das die bylder bo(e)se seindt / vo(n) weg es ~ar 

mißbraüchs./ noch habe(n) wir sie nit zuuerwerffen vnnd tadeln190 das19~nJres 
.. . • ~ h d~ 192 • h ( )193 man 

mißbraucht. So wurden wir .~m 1e~ t an t zunc te n_ . Gott hat gebotte(n 

·25 Deu. 4. Wir solle(n) vnser augen rut a~~ebe(n) gegen d(1e) sonne(n) (et)c(ete { 

Auff das wir sie nit anbetten / dan(n) sie smdt geschaffen zu( o) dinstperkeyt al~a · 

vo(e)lckem /194 nu(o)n seindt vil menschen / die sonne(n) vnnd stern anbette:~ 

180 gezogen, gebracht. 
181 Friedrich der Weise, Kurfürst zu Sachsen 1486-1525, b~ute in der Schloßkirche zu 

Wittenberg eine Reliquiensammlung aus, die er bis 1520 auf 19 013 Stück brachte; P. Kal­

koff: Ablaß und Reliquienverehrung an der Schloßkirche zu Wittenberg unter Friedrich 

dem Weisen, Gotha 1907. Markgraf Albrecht von Brandenburg (1490-1545) wurde 1513 

Erzbischof von Magdeburg sowie Administrator des Bistums Halberstadt und 1514 noch 

Erzbischof von Mainz. Er vergrößerte die Reliquiensammlung seines Vorgängers in Halle 

und stellte sie seit 1520 im dortigen Dom aus, wogegen Luther entschieden auftrat; ·w. De­

lius: Die Reformationsgeschichte der Stadt Halle a./S., Berlin 19 5 3, 15-2 5; G. G. Krodel: 

,,WiderdenAbgottzu Halle". LuJ 33, 1966, 9-87. 
182 t" 183 , • 

zers oren. · , · . nchtlg. 
184 Vorzug der Hilfe für den Armen vor guten Werken gibt Luther auch bei Ablaß; WA 

1,235,22:-27; 387,19-389,13; 600,1-30; 6,452,27-37, Wallfahrten; WA l,597,38f.; 598, 

3-8 sowie Gaben für Kirchenbau und Kirchenausstattung; WA 1,245,35-246,5; 389, 

~~-34. . 185 Druck RoAu: geboten. 

isa zugrunde gegangen. 187 verbreitet war, vgl. RN32,230,l 1/29. 

190 versucht. 189 spitzfindigste. . . 

192 
schlechtzumachen. 191 weil. 

193 geh~t- und wertloses, nichtiges Handeln und Reden, D WB 11 I 1, 10 3 f. 

anstiften, verursachen, DWB 16,665f. . 194 5. Mose 4,19. 
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Darumb wo(e)llen wir zu(o)fam / vnd wo(e)llen die sonne vn(d) gcstimc vom hym(m)el werffen / wir werde(n)s lassen/ Weytter / d(er) wein vn(d) weyber brin-ge(n) manche(n) zu(o) jamer / vn(d) machen jn zu(o) eym nancn / daru(m)b wol-len wir alle weyber to(e)dten / vnd allen weyn verschüttc(n) / Weytter. Goll vn(d) silber stiffi vil bo(e)ses / darumb wollen wirs tadlen / ja wen(n) wir vnser crpten , feindt ver-[34]treybe(n) wolten / der vns am aller schedlichsten ist / so müstcn wir vns selber to(e)dten / dan(n) wir haben keynen schedlicher feindt weder'" vnscr hertz. Als der prophet Jere. am .xvij. sagt. das mensche(n) hertz ist krum(m) / 96 

oder wie ichs meyne(n)197 soll das ym(m)er zur seytten hinauß wcycht191 vnd so weytter / was würden wir außrichten / derhalbe(n) mu(o)ß man(n) ein gu(o)ten 10 koten haben / wen(n) man den t~üfTel vermeint schwartz zu(o) machen"' / dan(n) er ist auch gerne scho(e)n / er ist auch aufT die kirchmeß200 geladen / aber also kan ich jn fahen201 / wen(n) ich spreche/ stellestu die bilder nit in die k.irchcn das191 du vermeinst got einen dienst dauon zuerzeygen. So mu(o)ß er ja sprechc(n) / so schleüß also balde / das er ein abgo(e)tterey hatt darauß gemacht/ wenn201 er hat u das bilde mißbraucht vn(d) hat sich in dem geübt/ das got nit geholten ball / 'lO> gottes gebott hat er aber nachgelassen204 / wen(n)202 er solt dem nechstcn hülfflich sein [35] noch ist er vo(n) mir vngefange(n) / vn(d) entlaüm mir also sprechende / ja ich helff den armen auch / kan ich nicht dem nechsten gebe(n) vnd gleich wol dameben bild stiefften wie wol es anderst ist / dan(n) wer wolt nit lieber dem 10 nechste(n) ein gülden geben / dan(n) ein gülden bilde gotte / ja er würde es frcy­licb205 lassen anstan / bilde in die kirchen stellen / wen(n) ers geloptc206 
/ als war ist. Das er gotte keynen dienst daran thete / daru(m)b mu(o)ß icbs zu(o)gebcn / die bilder seindt weder sonst noch so207 / sie seindt weder gu(o)t noch bo(e)ße / man mag sie han oder nit haben / das habt jr gemacht / von mir hett es der teüffcl nit 1, erlangen sollen / dan(n) ich kan es ja nicht laügnen. Es ist müglich / das ein mensch mag sein / das208 die bilde mag recht gebrauchen / Als wen(n) man mich fragte/ so mu(o)ste ich bekennen das mich kein ding ergem lcünd / vn(d) wen(n) gleich ein209 mensch auff erden wa(e)re / das208 die bilde recht braüchte / so [36) schleüßt der teüffel balde widder mich / ja warumb verdamstu dan(n) d(aß) man 10 wol183 kan braüchen / den trütz210 hatt er dan(n) erlangt/ vnd ich mu(o)ß es zu­geben/ dahien solt ers noch lange nicht bracht haben/ wa(e)re ich hie gewesen/ in dem hochmu(o)t hat ers vns abgeiagt / wiewol es dem wort gottes keyn nach­theyl bringt. Darumb hattjr wo(e)llen den teüffel schwartz machen vnd habt der 

19s .d t96 9 w1 er. J er. 17, . 197 auffasse, verstehe. Druck RoAu: deudschen. 198 das immer ausbricht; andere Übersetzungen s. WADB 111,248f. (Jer. 17,9). 199 Von Luther gebildete Redensart, s. Wander 5,1511 Kohle Nr. 79. 200 Kirmes. 201 fangen. 202 denn. 203 Vgl. WA6,204,13f.19-24;276,1-9=o. S.17,13f.18-23;88,9-17 204 vernachlässigt. 205 sicher. · 206 glaubte. , 207 weder das eine noch das andere. 208 Relativpronomen zu Mensch als Neutrum. 209 ein einziger. · · , · 210 Gefühl der Überlegenheit, des Rechthabens, DWB 1112,l l04. 

35 4634 
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kolen vergessen/ sonnder habt kreyden genom(m)en / derhalben mu(o)ß man die 

schrieffi wol wissen/ darneben zu(o)r rechten zeytten gebrauchen / so man mit 

dem teüffel fechten will. , 

Von Speyßen. 

s NVn wo(e)llen wir weytter farn vnd von dem fleysch essen sagen / vnd wie man 

sich hirjnne halte(n) soll. Es ist ja war das wir frey seindt / über alle speyß / fleysch 

/fisch/ eyr oder butter / das kan ja nyemandts laügnen / die freyheit hat vns got 

gegeben/ das ist war /211 jedoch müssen wir wissen vnser freyheit zubrauchen / 

vn(d) vns anders hi?nne halten gegen den schwachen/ [37] vnd vil anders gegen 

10 den halß starcken21 . Nu(o) merck du wie du dieser freyheit brauchen solt. Zum 

ersten / wen(n) du es nit empern213 kanst / on dein schaden / oder bist kranck / so 

magstu wol essen was dich gelust214. Erger sich darab wer do wo(e)lle. vnd wen(n) 

sich gleich die gantze weldt daran ergerte / dannocht sündigest nit daran / dan(n) 

got kan dirs wol für gu(o)t halten/ ansehe(n)215 sein freiheit mit welcher er dich 

1s begnadet hat vn(d) dein notturm216 fodert /indem du es on dein gefa(e)r nit man­

geln217 kanst. Zum andern wen(n) man dich daruff dringe(n) wo(e)lt / wie dan(n) 

der Bapst getha(n) hat mit seinen nerrische(n) todte(n)218 gesetze(n) / du solt nit vff 

den freytag fleysch essen/ sond(ern) fische/ fisch in der faste(n) vn(d) nit eyr oder 

bu(o)tter vn(d) so weytter.219 Da saltu dich mit keyner weyse vo(n) der freyheit <in 

20 welche dich got gesetzt hat> lassen dringen. sond( ern) Jm. zu~ o) tru( o )tz das wider­

spil220 erzeyge(n)221 / vn(d) spreche(n) / ja ebe(n)22 das1 1 du mir verbeütest 

fleysch zuessen / vn(d) vnd(er)steest dich/ auß meyner freyheit ein gebot zuma­

. che(n) / ebe(n)222 wil ich dir d(as) zu(o) tru(o)tz essen [38] Also saltu jm in alle(n) 

andern dinge(n) tho(n) die da frey sein. Nym(m) ein exe(m)pel / wen(n) mich d(er) 

2s Bapst od(er) sonst yemandts wolte zwinge(n) / jch müste die kappe138 trage(n) / das 

vn(d) kein anders/ so wolt ichjn die kappe zu(o) tru(o)tz ablege(n) / nu(o) es aber 

in meyne(m) freyen wille(n) ist / so wil ich sie trage(n) wen(n) es mich gelüst223 
/ 

wen(n) nicht/ so wil ich sie ablegen.224 Zum dritte(n) / seindt etliche die noch jm 

glaüben schwach sind/ die wol zu(o) weysen225 were(n) / vn(d) glaübte(n) auch 

30 gerne wie wir. Alleyne jr vnwissenheit hindert sie / vnd wen(n) das jn geprediget 

würde/ wie vns geschehen/ wem sie mit vns eyns / gegen sollichen gu(o)thertzi­

gen mensche(n) / müssen wir vns vil anders halten / dan(n) gegen den halß star-

211 Vgl. WA6,447,5-16=o. S 142,10-21 
213 entbehren. 
215 in Anbetracht, angesichts. 
217 entbehren. 

212 Halsstarrigen. 
214 wonach du Verlangen hast. 
216 Bedürfnis, Notwendigkeit. 

211 WA lOID,439 zu 50,10: tollen; vgl. u. S. 548 4· 552 22. 
219 • • ' ' 

1 

CorplC, Decr. pnma pars, d1st. 76 can. 1-12; Friedberg 1,267-271. 
220 Gegenteil. 
221 beweisen, vor Augen stellen, an den Tag legen WA IOIII 438 zu 43 16 
222 

1 ' , . 

gerade. 
223 wenn ich Verlangen habe. 

~• ~achd~m L~ther schon während seiner Wartburgzeit die Kutte abgelegt hatte, trug er 

sie wieder m Wittenberg „ad sustentationem infinnorum" bis zum Vormittagsgottesdienst 

am 16. Okt. 1524; WABr 3,299,23f.; Köstlin-Kawerau 1,561. 
225 unterweisen. 
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cken212

• Mit den so(e)lle(n) wir gedult tragen vns vnser freyheit enthalten. Die 
weilt es vns keynen schaden oder gefa(e)r weder an leyb noch seel bringt/ Ja mcr 
fiirderlich damebe(n) wir vnßern · brüdern vnd schwestern ein grossen frum­
(m)en226 thon / wen(n) wir aber vnser freyheit on nor27 so frech vnserm na(e)ch­
sten zum ergemyß braüchen wo(e)llen / [39] so treybe(n) wir den zurück / dar- , 
nach228 mit der zeyt zu(o) vnserm glaüben ka(e)m. Also tha(e)t sant Paulus/ do 
sich die jüden ergertten vnd waren einfeltige leüte / Da gedacht er / was mags 
schade(n) dieweyl sie sich ergern vmb jres vnuerstandts wegen. Darumb ließ er 
seinen Tbimotheu(m) beschn~ den229 Aber da sie wolten daraufT dringe(n) zu(o) 
anthiochia das ers thu(o)n sc,ffe vn(d) mu(o)ste beschneyde(n). Da stund Paulus 10 
wider die alle zu(o) tru(o)tz ließ er jn230 nit beschneyde(n) vnd er hielt231 es auch 
/ 232 des gleichen. Da S(ankt) Peter durch sein freyheit ein bo(e)sen verstandt vnd 
wann233 / Jn die hertzen der einfeltigen treyb / durch die weyse / dan(n) wann er 
zu(o) den heyde(n) kam/ so aß er mitjn schweyne(n) fleysch vn(d) würste / vnd da 
diejüden kamen/ da enthielt er sich derspeyse / vnd aß nit wie vor23

~. Da gedach- 1, 
ten die / die auß den heyden / zum glaüben kom(m)en warn. 0 we wir müssen2

H 
auch nitt schweyne(n) fleysch essen/ wie die jüden / sonder müssen vns nach dem 
gesetz halte(n) / da das Paulus gewar wardt / [40] das sie es zum nachtheyl der 
Euangelischen freyheit rechnen wollen. Da sprach er zu(o) sant Peter ofTentlich 
vn(d) laß jm als ein alte236 lection237 / sagend. Dweil du ein jüd bist vn(d) lebst 20 
jüdisch238 / warumb zwingstu die heyde(n) jüdisch zu(o) leben.239 Demnach sol­
len wir auch leben / vnd vnßer freyheit gebraüche(n) / zu(o) rechter vnd beque­
mer240 zeyt / damit der Christenlichen freyheit nit abgebroche(n) / vnd vnßern 
brüdem vnd schwestem die noch schwach seindt / vnd solicher freyheit vnwissent 
/ keyn ergernyß gegeben werd. 2.s 

Ein Sermon vom Sacrament 
D(oktor) M(artin) L(uthers) Donnerstag nach Jnuocauit.241 

WJr haben geho(e)rt von den dingen/ so no(e)ttigk seyn / als die Messe/ als ein 
opffer gehalte(n) / 242 vn(d) vnno(e)ttig / als vo(n) den München die auß den klo(e)­
stem laüffen / vnd der pfaffen ee / vnd von den bildern / wie man(n) sich in [41] 30 
den halten soll/ d(aß) man keyn gezwang noch ordination darauß machen sol / 

226 Nutzen. 
227 ohne zwingende Ursache, unnötigerweise, DWB 7,915. 228 Druck B: zu(o)ruck d(er) darnach. 229 Apg. 16,3. 230 Titus. 
231 Druck X27: erhielt (aufrecht erhalten, durchsetzen, Erlaubnis erhalten). Druck •a (s. W A 10111,LXXVI) für er hielt es: erhielts. 232 Gal. 2,3. 233 Wahn. rn vorher, zuvor. 235 dürfen. 
236 Druck •a: Apostolische (wohl bessere Leseart; s. WA lOlll,LXXIX Anm. 3). 237 schalt er ihn aus, DWB 6,488. 238 Druck RoAu: Heidnisch (so auch Gal. 2,14). 239 Gai. 2 , 11-14. 240 passenderer, gelegener. 
241 13. März 1522. 
242 s.o. Anm. 176. 
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